
Frohe Kunde: 
Bücherfunde!
In diesem Text haben wir ein paar literarische Ostereier ver-
steckt. Zum Verschenken – oder Selbergeniessen.
Von Daniel Graf, 19.04.2019

Für literarische Weltenbummler
Literaten sind Weltenbauer, ihre Worte brauchen Orte. Solche, die über-
haupt erst die Literatur erUndet. ;nd solche, die schon vorher da warenB 
aber deren Kild in unseren öfp(en sich auch zund o) DuerstN aus Küchern 
speist. Ea ist das London von Oliver Twist. Eas Feapel von Hlena Rerrante. 
Eas öabul von öhaled Qosseini. 

jeal existierende Orte, die wir aber vielleicht nur kennen, weil wir sie mit 
Eon íuiPote beritten, mit Ramilie KuendAa durchlitten, mit Leopold Kloom 
irrlichternd ausgekundscha)et haben. In den grossen jomanen der Welt-
literatur verdichtet sich eine ganDe Hpoche, das Lebensge(ühl einer Zeit, an 
einem Ort. Eie Stadt, sie ist o) der heimliche :rotagonist. 

Solche magisch-realen Orte hat Sarah Kaxter nun in einem 2tlas versam-
melt5 ä? EoppelportrMts Du einem Ort und dem daDugehfrigen Werk der 
Weltliteratur. zOder ist das VerhMltnis umgekehrtGN

Wie aber gelangt man Dum Cittelpunkt der HrdeG Was braucht es (ür eine 
jeise mit Üulliver nach LiliputG ;nd wo ist der Hingang Du 2lices Wunder-
landG Wer sich mehr (ür diese Rragen interessiert, kann sich an die 2utorin 
Jris R. Oliver halten. 2uch sie hat einen literarischen jeise(ührer geschrie-
ben, einen (ür Uktive Orte. 2uenland, :anem, Farnia5 Schon an der 2uswahl 
der jeiseroute erkennt man, dass hier in erster Linie eine Punge Leserscha) 
angesprochen ist. «ber die im rot-blauen Zwei(arbendruck prMsentierten 
Illustrationen von »ulio Ruentes aber dür)en sich auch bibliophile Hrwach-
sene (reuen. Eie Hinleitung übrigens hat ganDe (ün( Zeilen, und spMtestens 
da ist klar5 Eas hier ist weniger ein HrklMrbuch, vielmehr selbst ein literari-
sches Spiel. Eer Titel5 Ä2tlas literarischer Ortey. 

;nd der Titel oben, bei Kuch Fummer eins, mit den echten statt er(unde-
nen OrtenG Ä2tlas der literarischen Ortey. Sprechende 0hnlichkeit – die li-
terarische Landkarte kennt beides.

Für Fans der prominenten Begegnung
»ohn Jage war nicht immer au( Stille aus, vor allem nicht, als :egg4 Üuggen-
heim ihm die mMDenatische Zuneigung entDog. 2lso ging er rüber Du Rami-
lie Euchamp, um sich ausDuweinen. Wie gut Carcel als Therapeut war, ist 
nicht überlie(ert. SpMter aber kam Jage immer Dweimal die Woche vorbei, 
um Schach Du lernen. Üespielt hat er es dann vor allem mit der Üattin, Tee-
n4 Euchamp. Carcel, ol4mpiaer(ahrenes Schachgenie, sass rauchend ne-
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benan au( einem gigantischen Stuhl und stand nur gelegentlich au(, um 
au(s Krett Du schauen und Foten an Jage Du verteilen5 ÄSie spielen sehr 
schlecht.y Hin legendMres Schachspiel der beiden Qerren, nur (ür die öunst, 
ist trotDdem draus geworden.

Oder öatherine 2nne :orter und Qart Jrane5 Keide kommen mit einem 
2utorenstipendium nach Cexiko, beide auch im übertragenen Sinne stets 
nah an der borderline. Weil sie nicht ganD so mittellos ist wie er, schnorrt 
Jrane die öollegin um eine Kleibe an, die er dringend braucht, wenn er 
nicht gerade wegen einer SchlMgerei, Schulden oder :Mdophilie im Üe(Mng-
nis sitDt. 2ls er Dum siebten Cal mit Vollrausch im Qause :orter ankommt, 
ist es allerdings aus mit ihrer Üeduld und sie beendet die Rreundscha) mit 
einem Krie(. 

Solche Kegegnungen Dwischen berühmten :ersfnlichkeiten des ameri-
kanischen Lebens aus der Zeit Dwischen Kürgerkrieg und Kürgerrechts-
bewegung hat jachel Johen Du literarischen Hssa4s verarbeitet. Cark 
Twain und ;l4sses S. ÜrantB »ames Kaldwin und Forman CailerB Carianne 
Coore und HliDabeth KishopB Jharlie Jhaplin und W. H. K. Eu Kois5 ;nter 
dem Titel ÄVerwobene Lebenswegey spürt Johen dem 2u(einandertre3en 
von öünstlern und Schri)stellern nachB Du(Mlligen oder gewfhnlichen Ke-
gegnungen, die erst die Hrinnerung Dum Schicksalha)-;nausweichlichen 
stilisiert. Im Original ist das Kuch bereits ä66! erschienen. Fun hat es der 
Kerner :iet-Ce4er-Verlag ins Eeutsche gebracht, au( ?66 Seiten und in ğ1-
 Üeschichten. Can sieht5 Eer verwobenen Lebenswege sind viele.

Für Knittelversler
Personenrätsel

Eie schfnsten Verse der Censchheit
widmete er Hckhard Qenscheid.
Oder ists R. W. Kernstein gewesenG
Qumorist Peden(alls und belesen.

Eas gilt auch (ür den, den wir suchen.
Can kann ihn (ür :romi-Jhecks buchen.
Eann dichtet er sogar Schfnes
Du :utin, von Storch oder Qoeness.

Zu Lfw und Lahm und öurD und Spahn
und – Vorsicht9 – auch Du HrdoXan.
Kesingt mit Jharme und jenitenD
Jervelat und :rominenD,
Cerkel, Trump, den ganDen jest –
RaDit PetDt im 2napMst.

Hs sind lichte Üedichte
zpaar coole, paar schlichteN
über jiesen und Wichte
aus »etDt und Üeschichte.

Earum sei heller5
Schau nicht nur au( Seller.
Wieso ÄStellayG
Qol Eir 
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z2n dieser Stelle enPamben wir diskret ins weisse Fichts, damit der 2utor 
ein «berraschungsei bleibt. Eie 2uàfsung gibts unten in der In(obox. Qier 
gilt die Eevise5 keine Spoiler – nMchster Qeuler.N

Für Schönheitssüchtige
Soeben ist die 2usstellung ÄKeaut4y von Ste(an Sagmeister und »essica 
Walsh im Wiener Cuseum (ür angewandte öunst Du Hnde gegangen. Wer 
sie verpasst hat, kann sich mit dem gleichnamigen Kuch der beiden Eesi-
gner behel(en. Eie Ürundidee ihres :lMdo4ers (ür die Lust am Schfnen5 Seit 
dem ä6. »ahrhundert habe ÄSchfnheity in der Eesign- und 2rchitektur-
theorie einen Diemlich schweren Stand – weil die RunktionalitMt als Wert 
triumphiere. 

Cit Dahlreichen Keispielen aus allen Hpochen der Censchheitsgeschichte 
und mithil(e der Schfnheitsps4chologie treten Sagmeister und Walsh nun 
Dum Üegenbeweis an. Schfnheit sei nicht nur Keiwerk, sondern selbst eine 
Dentrale Runktion von Eesign und 2rchitektur. Weil sich Schfnes besser 
an(ühle. ;nd weil, was als Äschfny gelte, sehr viel weniger subPektiv sei, als 
das landlMuUge Vorurteil besage.

Eie Leserin kann solchen Thesen mit reichlich 2nschauung und vielen 
kleinen Hxperimenten (olgen. ;nd darin liegt vermutlich der eigentliche 
jeiD dieses ungewfhnlichen, au(wendig gestalteten Kuches. Eenn neben 
einigen, nun Pa5 schfnen :ointen und klugen Hinsichten bewegt sich das 
Theoriehopping der 2utoren manchmal auch recht nah am öalender-
spruch – oder an der Higen-:j. Wer aber, statt die aus(ormulierte Theorie 
allDu stark Du gewichten, lieber die Ürundthese von ÄKeaut4y ernst nimmt 
und sich spielerisch in die Keispiele versenkt, Undet in dem reich bebilder-
ten Kuch tatsMchlich ein ÄSchfnheitsarchivy. So heisst auch das vorletDte 
öapitel. Womfglich hMtte es das (olgende Cani(est da gar nicht mehr ge-
braucht.  

Für Surrealistinnen
joland Topor brauchte man mit klassischer Schfnheit nicht Du kommen. 
Seine Kildwelt als Zeichner und Illustrator ist bestimmt von Obsessionen 
und Qeimsuchungen, eine Traumwelt, die es eigentlich nur mit Vorsilbe 
Ä2lby gibt. ;nd in die doch DuverlMssig das 2bsurde und das Rrivole HinDug 
halten, von schar(em WitD und einer guten :ortion Rreude am Ereisten ge-
trieben.

So hat es der (ranDfsische öünstler in seinen :lakaten, Linolschnitten und 
Kühnenbildern vor allem au( die Irritation unserer Wahrnehmung abge-
sehen. Hs spukt eine ganDe Cenge öunstgeschichte durch diese Kilder – 
Qieron4mus Kosch, die öarikatur des ’ . »ahrhunderts, die öubisten, der 
Science-Riction-Jomic und, ganD vordringlich, der Surrealismus. 2ber die 
Vorbilder erscheinen ebenso ver(remdet wie die 2lltagssDenen, die Topor 
uns Deigt. StMndig ist irgendetwas verrenkt oder verschoben, und noch be-
vor man verstanden hat, wie, tun die Kilder lMngst ihre Wirkung, mit einem 
so unheimlichen wie (asDinierenden ÄEa-stimmt-doch-was-nichty-Üe(ühl.

In dem Kand Ä:anoptikumy kann man sich das bildnerische Scha3en von 
Topor, der auch joman-, Theater- und Erehbuchautor war, nun noch ein-
mal in seiner Viel(alt vergegenwMrtigen. Zum Keispiel die LithograUe von 
Ä:aar  y5 Eie Rrau steht hinter dem Cann und bürstet ihm den Cantel. 
2ber nein, sie bürstet ihn weg, den Cantel und gleich den ganDen Cann, 
radiert ihn aus wie mit dem Krush-Tool eines Kildbearbeitungsprogramms. 
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Eer Titel des Kildes, mit einem verballhornten Eescartes und  la Cagritte5 
ÄJouple   ou » e3ace donc P essuiey zwfrtlich übersetDt Ä:aar  oder5 Ich 
tilge, also wische ichyN. Ist das nun 2lb oder TraumG öommt wohl drau( an, 
wer trMumt.

Für Anspruchsvolle
Sie haben noch nicht genugG Oder (ür Sie war nichts dabeiG Eann stfbern 
Sie doch durch unsere Vorweihnachts-Trouvaillen. Im ÜegensatD Du Oster-
eiern werden gute Kücher nMmlich nicht (aul – kluge Üedanken haben ein 
unschlagbares Qaltbarkeitsdatum.

In diesem Sinne5 Kleiben Sie anspruchsvoll9

Die Bücher (in order of appearance)

Sarah Baxter: «Atlas der literarischen Orte. Entdeckungsreise zu den 
Schauplätzen der Weltliteratur». Aus dem Englischen von Barbara Stern-
thal. Mit Illustrationen von Amy Grimes. Brandstätter-Verlag, Wien 2019. 
144 Seiten, ca. 40 Franken.

Cris F. Oliver: «Atlas literarischer Orte. Von Wunderland bis Mittelerde». Aus 
dem Spanischen von Janika Krichtel. Mit Illustrationen von Julio Fuentes. 
Knesebeck-Verlag, München 2019. 128 Seiten, ca. 29 Franken.

Rachel Cohen: «Verwobene Lebenswege. Amerikanische Schriftsteller und 
Künstler, 1854–1967». Aus dem amerikanischen Englisch von Michael 
Mundhenk. Piet-Meyer-Verlag, Bern 2019. 504 Seiten, ca. 29 Franken.

Thomas Gsella: «Personenkontrolle. Leute von heute in lichten Gedichten». 
Kunstmann-Verlag, München 2019. 192 Seiten, ca. 26 Franken. Eine Lese-
probe gibt es auch.

Sagmeister & Walsh: «Beauty». Phaidon Press Limited, deutsche Lizenzaus-
gabe beim Verlag Hermann Schmidt, Mainz 2018. 284 Seiten, ca. 65 Fran-
ken.

Roland Topor: «Panoptikum». Katalog zur Ausstellung im Museum Folk-
wang, 29. Juni bis 30. September 2018. Edition Folkwang/Steidl/Diogenes, 
Göttingen 2018. 224 Seiten, ca. 33 Franken.
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